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Solarenergie-Boom: Chancen und
Herausforderungen für unsere Netze

Die Studie des DIW beleuchtet die Herausforderungen der
Solarenergie in Deutschland, insbesondere die Belastung
der Stromnetze durch ungleiche Erzeugung und fehlende

Anreize.

  Der Ausbau der Solarenergie in Deutschland bringt nicht nur
ökologische Vorteile mit sich, sondern birgt auch
Herausforderungen für die Stabilität der Stromnetze. Laut einer
aktuellen Untersuchung des Deutschen Instituts für
Wirtschaftsforschung (DIW) in Berlin zeigt sich, dass die
steuerliche Kontrolle dieser Netze zunehmend erschwert wird.
Die hohe Konzentration der Solarstromproduktion, vor allem zur
Mittagszeit an sonnigen Tagen, führt zu potenziellen Engpässen,
insbesondere auf der Verteilnetzebene. 

  Herausforderungen für die Stromnetze

  Das Erfordernis, die Energieeffizienz der Netze zu erhöhen,
wird deutlich. Die Analyse hebt hervor, dass bestehende
Möglichkeiten zur Flexibilisierung in der Netzintegration von
Photovoltaik (PV) nicht optimal genutzt werden. Ein Beispiel
hierfür ist die Installation von Batteriespeichern in Kombination
mit PV-Anlagen in vielen Gebäuden. Diese Technik gibt
Haushalten und Unternehmen die Möglichkeit, ihren Anteil des
selbst produzierten Stroms zu erhöhen, doch die Gestaltung der
Einspeisevergütungen und Haushaltsstrompreise schafft wenig
Anreize für eine netz- oder marktorientierte Nutzung dieser
Speicher. 



  Solarboom und Zukunftsperspektiven

  Die Nachfrage nach Solaranlagen hat im vergangenen Jahr
bedeutend zugenommen: Nach Angaben der Bundesnetzagentur
hat sich die Kapazität nahezu verdoppelt, wodurch die
installierte Leistung auf über 90 Gigawatt gestiegen ist. Dies
übertrifft bereits das von der Bundesregierung gesetzte Ziel von
88 Gigawatt für 2024. Um das ambitionierte Ziel von 215
Gigawatt bis 2030 zu realisieren, ist jedoch eine weitere
Steigerung des Ausbaus unerlässlich. 

  Abhängigkeit von globalen Märkten

  Hinter dem Solarboom versteckt sich jedoch auch eine
Schattenseite: Deutschland ist stark von Importen aus China
abhängig. In den letzten Jahren wurde in China eine enorme
Produktionskapazität für Solarmodule aufgebaut, die jedoch
derzeit nur unzureichend ausgelastet ist – dies führt zu
sinkenden Modulpreisen, was die Marktbedingungen beeinflusst.
Die Minimierung einer einheimischen Produktion der Solarzellen
macht den deutschen Markt anfällig für externe wirtschaftliche
Entwicklungen. 

  Notwendigkeit intelligenter Lösungen

  Um den Herausforderungen der wachsenden Photovoltaik-
Kapazität zu begegnen, wird der schnelle Einbau von
„intelligenten“ Stromzählern und -systemen als unerlässlich
erachtet. Diese modernen Technologien sind entscheidend, um
die Netzbelastungen zu managen und sicherzustellen, dass die
Energiewende erfolgreich vorangetrieben wird. Dabei ist eine
enge Zusammenarbeit zwischen Politik, Wirtschaft und Technik
notwendig, um die Weichen für die zukünftige
Energieversorgung richtig zu stellen. 



  Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der verstärkte
Ausbau der Solarenergie nicht nur Potenziale für eine
nachhaltige Energieversorgung bietet, sondern auch eine
gezielte Planung und moderne Infrastruktur erfordert, um die
Herausforderung effizient zu bewältigen und die Abhängigkeit
von internationalen Märkten zu reduzieren.
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